
Seit nun über 140 Jahren bildet der Nordwestbahnhof 
eine Barriere im Wiener Stadtbezirk Brigittenau. Er teilt 
den Bezirk und bildet eine Zesur im durchgängigen 
Stadtgefüge. Der Entwurf „Stadtanger Wien“ führt die 
voneinander getrennten Gebiete zusammen und ver-
bindet den Bezirk zu einer Einheit. Vier charakteristi-
sche Stadtstrukturen grenzen an das Entwurfsgebiet. 
Diese werden aufgenommen und in deren strukturel-
len, wie typologischen Logik auf das Bearbeitungsge-
biet weitergeführt. Die Strategie der Weiterführung 
und Ausdehnung der bestehenden Ränder verhindert 
die Entstehung eines abgeschlossenen und exklusiven 
neuen Stadtteils. Ziel des Entwurfs ist es eine Bereiche-
rung auch für die Bewohner der benachbarten Bezirke 
darzustellen. 
Ausgehend von diesen Grundideen resultieren vier un-
terschiedliche Gebietserweiterungen:
1) Das nördlichste Gebiet als strukturelle Kombination 
der angrenzenden östlichen und westlichen Bestände
2) In dem zentral-östlichen Gebiet wird das langge-
streckte Bestandsraster fortgesetzt und auf dasEnt-
wurfsgebiet übertragen.
3) Das Zentral-Westliche Gebiet wird in den strukturel-
len Eigenschaften des Augartenrandes erweitert und 
bildet einen neuen Rahmen um den Augarten.
4) In dem südlichen Gebiet wird die strahlenförmige 
Bestandsstruktur erweitert.

-Stadtanger Wien-

4.Kernmodul Wiener Quartier - Mehr als ein Block
Entwerfen und StadtArchitektur

Prof. Hilde Barz-Malfatti | M.Arch. Stefan Signer | Dipl.-Ing.Janna Hohn

Daniel Granzin | Jona Liebler | Stephan Rothmeyer

Im Zwischenraum dieser vier Erweiterungen entsteht 

markiert und in Ihrer Funktion als städtischer „Anger“ 
die Gebiete zusammenhält. Der „Anger“ in seiner ur-
sprünglichen Ausformung ist ein länglicher Dorfplatz in 
Gemeinbesitz, welcher von allen Bewohnern des Dorfes 
genutzt werden kann. Auch im Umland Wiens gehört 
der Anger zu den typischen Dorfbild prägenden Merk-
malen. In seiner städtischen Form bietet er im Planungs-

hinaus reicht. Übergeordnet sind mit dem Augarten im 
Westen, der Grünen Mitte des Nordbahnhofentwurfs 

außerhalb der neu-bebauten Fläche vorhanden. 
Der Stadtanger im Zentrum, der mit allen drei Grünf-
lächen in Verbindung steht, bildet eine urbane Kom-
ponente im Gesamtgefüge. Die vier unterschiedlichen 
Bebauungsgebiete weisen jeweils mindestens einen 
Quartiersplatz auf. Über diese kleinen bis mittel-gro-
ßen Plätze verbindet sich das Quartier mit seinen Be-
stands-Nachbarquartieren.
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Erweiterung der Bestandsstrukturen Entstehung eines urbanen ZentrumsZäsur im Stadtgefüge
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Perspektive Anger

Gebiet 1 Gebiet 2 Gebiet 3 Gebiet 4

Bestand: Mischung
aus Wohnen und Arbeiten

Bestand: vertikale Trennung
Arbeiten und Wohnen

Bestand: Blockrandbebaung 

Entwurf: Verzahnem von 
Wohnen und Arbeiten

Entwurf: horizontale Tren-
nung von Arbeiten und 
Wohnen

Entwurf: Block-
rand mit Wohn-
nutzung

Typologien:

Entwurf: klein-
teilige Parzellie-
rung

Bestand: Block-
rand mit begrün-
ten Innenhöfen


